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Stadt Leverkusen

Bundesmin isterium für Verkehr
und digitale I nfrastruktur
Herrn Minister Alexander Dobrindt
lnvalidenstr, 44
101 15 Berl in

Datum 22. August 2014

Ersatzneubau für die Rheinbrücke Leverkusen - Verfahrensbeschleunigungsgesetz

Sehr geehrter Herr Minister Dobrindt,

bereits im November 2313 haben wir uns vor dem Hintergrund der erstmaligen Ablas-
tung der Leverkusener Brücke in großer Sorge an lhren Vorgänger Dr. Ramsauer ge-
wandt, um für ein Verfahrensbeschleunigungsgesetz zum Bau der notwendigen Ersatz-
brücke zwischen unseren Städten zu werben. Leider mussten wir feststellen, dass zwar
die Planungen seitens des Landesbetriebs Straßen.NRW aufgenommen, jedoch keine
sichtbaren Anstrengungen für eine Verkürzung der Planungs- und Bauzeit der Brücke
unternommen wurden. lhr Besuch der Leverkusener Brücke am 26. August bestärkt uns
nun in der Hoffnung, dass Sie sich der Dringlichkeit einer Problemlösung bewusst sind.

Bei den in der Zwischenzeit erfolgten Bauwerksprüfungen hat sich gezeigt, dass die
Bestandsbrücke definitiv er:setzt werden rnuss. Was aber für unsere beiden Städte min-
destens ebenso dramatisch ist, ist das nicht unwahrscheinliche Szenario einer dauer-
haften Ablastung der maroden Autobahnbrucke auf ein Gewicht von 3,5 Tonnen bis zur
lnbetriebnahme der neuen Brucke.

Um das Verfahren für den Brückenneubau nicht unnötig zu verzögern, möchten wir Sie
ersuchen, P:lanfeststellungsverfahren und Bau der einzelnen Abschnitte voneinander zu
entkoppeln. Dies ist gemäß vorliegender Planungen des Landesbetriebs Straßen.NRW
bei der bevozugten Variante ,,nördlich, überlappend" technisch ohne weiteres möglich.
Für den Zeitplan ergäbe sich bei einer Abkoppelung der Bauabschnitte in Verbindung
mit einer Verfahrensbeschleunigung für den Brückenneubau ein erheblicher Vofieil, der
das Risiko wirtschaftlicher Schäden für die Unternehmen der Region eingrenzen würde.

Die Ämter und Dienststdlen der Stradtverwattung finden Sie unter www.stadt{roeln.de. Fragen zu den Dienstleistungen der Stradt Köln beant-
wortet lhnen montags - freitags von 7 - 18 Uhr das Bürgertelefon unter der einheitlichen Behördenrufrrummer 115 &er Q2211221-0
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Wie Sie wissen, führt die Autobahn A1 zwischen der Leverkusener Brücke und dem
Leverkusener Kreuz in Hochlage durch das Leverkusener Stadtgebiet. Der notwendige
Brückenneubau wird nun von der Bevölkerung und dem Rat der Stadt Leverkusen als
Chance gesehen, diese städtebauliche Sünde durch einen Ersatzneubau in Tieflage zu
beheben, dies muss auch durch den ersten Planungsabschnitt ,,Rheinbrücke" weiterhin
ermöglicht werden, um so auch die Akzeptanz der Bevölkerung zu gewährleisten. In
jedem Fall bedarf dieser Autobahnabschnitt auch einer sorgfältigen und umfangreichen
Abwägung unter Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger.

Sehr geehrter Herr Minister Dobrindt,

die Sperrung der Leverkusener Autobahnbrücke für Lkw über 3,5 Tonnen stellt die Inf-
rastruktur in unseren Städten vor immense Herausforderungen. Gemäß aktuellen Zäh-
lungen hat sich die Anzahl der Ll$/r/ auf der Mülheimer Brücke in Köln seither mehr als
verdoppelt. Diese Brücke ist jedoch selbst so reparaturbedürftig, dass mit ihrer Sanie-
rung im Jahr 2015 zvvingend begonnen werden muss. Unabhängig von ihrem baulichen
Zustand sind die Kölner Rheinbrücken sowie ein Großteil der Straßen in Köln und Le-
verkusen bereits jetä an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit und nicht aufnahmefähig
für den immensen Mehrverkehr, der durch die Arbeiten und die Ablastung der Lever-
kusener Brucke verlagert wird. Die Situation wird sich durch die enryähnte Sanierung der
Mülheimer Brücke, bei der ab voraussichtlich 2017 teilweise nur noch eine Fahrspur pro
Richtun g zur Verfügung steht , zusätzlich verschärfen.

Vor diesem Hintergrund möchten wir Sie eindringlich bitten, folgende Punkte schnellst-
möglich anzugehen:

o Einbringung eines Verfahrensbeschleunigungsgesetzes für den Ersatzbau der Le-
verkusener Rheinbrücke;

. Finanzierungszusage des Bundes für die Gesamtmaßnahme Rheinquerung 41 bis
Autobahnkreuz Leverkusen ;

Unmittelbare großräumige Umleitung des Transitverkehrs über die benachbarten
Autobahnen, um die innerstädtischen Brücken und Straßen in Köln und Lever-
kusen, die bereits mit der Aufnahme des Quell- und Zielverkehrs an ihre Kapazi-
tätsgrenzen stoßen, zu entlasten;

Sofortige wirksame Überprüfung und Sanktionierung des Lkw-Verbots auf der Le-
verkusener Brücke, um die Gefahr einer Vollsperrung, deren Auswirkungen als ka-
tastrophal zu bezeichnen wären, zu bannen;

Bereitstellung zusätzlicher Zugeinheiten der Deutsche Bahn AG im Rahmen der/
bestehenden Möglichkeiten zur Erhöhung der Kapazitäten im Pendlerverkehr; I

I

Sicherstellung der Finanzierung und schnellstmögliche Realisierung des Rhein-
Ruhr-Express (RRX) zur Entlastung der überlasteten Brücken- und Straßeninfra-
struktur.
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Wirhoffen, in lhnen einen Partner zu finden, der uns bei der Bewältigung der vor uns
liegenden Aufgaben unterstüEend zur seite steht.

Bitte verstehen Sie dieses Schreiben ais Appeil, die Region vor einem Zusammenbruch
des Verkefirsnefzes t+nd eingehenderf Folgen für Wksehafr und Lebensguatität zn be=
wahren.

Ihrer unterstützung sehen wird dankend entgegen.

Mit frzundlichen Gnißen

tü\L^,üi ( */rAr.r-
Reinhard Buchhom 

- (

Oberbürgermeister der Stadt Köln Oberbürgermeister der Stadt Leverkusen


